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Neuerliche Arbeit s Vergeb ungen der Stadt Wien um mehr als 6
^

Mil lion en

Schillin g.
In den letzten Tagen genehmigte Bürgermeister Richard Schmitz unter

anderem eine grossere Zahl von Lieferungsaufträgen , die vom Stadtbauamte

für die Eindeckung des im heurigen Jahre zu erwartenden Baustoffbedarfes

beantragt wurden . Gegen 2 o Firmen wurden mit der Lieferung von Bausand in

einer Gesamtmenge von rund llio . ooo Kubikmeter betraut,die 1 * 7 Millionen

Schilling kosten wird * Kalks » chr >tter für Strassenbauzwecke wurde bei 11 Firmen

für einen Betrag von 1 * 5 Millionen Schilling best eilt . 760,000 Pflaster¬

steine , 17 KiltfRefcer • Randsteine und 39 Waggons Kleinsteine,die zusammen

1 * 8 Millionen Schilling kosten,wurden als zweite Lieferungsrate für das

heurige Jahr in Auftrag gegeben . Ferner wurde noch für die Lieferung von Kalk

mit einer Kostensumme von 80 . 000 Schilling und von etwa li Waggons Gusseisen
für Feuerungsanlagen mit einem Kostenbeträge von 30 * 000 Schilling vorgesorgt.

Gleichzeitig kamen aber auch Arbeit saufträge aus verschiedenen Ver¬

walt ungszweigen des Stadtbauamtes zur Genehmigung . Die Fahrbahn der Cobenzl-

gasse,die als Hauptzufahrtstrasse zur Höhenstrasse ausnehmend stark bean¬

sprucht wird , erhält eine neue Kleinsteinpflasterung , die 270 . 000 Schilling
kosten wird . In Fortsetzung der im Vorjahrs begonnenen Gehsteigaktion werden
nunmehr auch im ersten Bezirk Neuverlegungen von Asphaltbelägen durchgeführt
werden . Insbesondere sind hier zu erwähnen die geplanten Gehsteigauswechslun¬

gen in der Tuchlauben,Stallburggasse,Bräunerstrasse,Wallnerstrasse,Franzis¬
kanerplatz und Am Hof.

Die Kanalbauabteilung beantragte die Vergebung der Arbeiten für
den Umbau der alten Ziegelkanäle in der Benedikt Sehellingergasse,Gold¬
schlagstrasse , Schweglerstrasse,Märzstrasse und Stättermayergasse,wo auf eine

Länge von 522 Meter neue Betonkanäle zur Ausführung kommen werden . Die
städtischen Wasserwerke sahen sich durch die für das heurige Jahr in Aussicht

genommene Regulierung der Bjllrothstrasse veranlasst,den dort liegenden al¬
ten Ro hrstrang durch einen neuen,grösser dimensionierten zu ersetzen . Die
Kosten hiefür betragen l0 « 5 00 Schilling.

Die Hochbauabteilung brachte die Baumeisterarbeiten für zwei neue
Familienasyle mit einem Gesamtkostenaufwand von 660 . 000 Schilling zur Ver¬

gebung . Es handelt sich um das Asyl H St . Richard " im 5. und um das Asyl in der
Roseggergasse im 16 . Bezirk . Die für Unterrichtszwecke nicht mehr benötigte
Schule in der Lerohenfelderstrasse wird zu einem Wohnhaus umgestalt et . Die
notwendigen Baumeisterarbeit en mit einem Kostenbeträge von 21}. * 000 Schilling
kamen ebenfalls diese Woche zur Vergebung.

Schliesslich ist noch über zwei Vergebungen zu berichten,die eine
willkommene Erweiterung der Beschäftigungsmöglichkeit 'für die Wiener Indu¬
strie bilden -* Für die in Durchführung begriffene Umgestaltung des Betriebes
auf der Kehrichtabladestelle am Bruckhaufen,die in ähnlicher Weise durch¬

geführt werden soll wie auf der Planierung im lo. 3 czirk,wurde die Lieferung
von Müllbahnwagen mit einer Kostensumme von 70 . 000 Schilling vergeben . Die
Elektroindustrie erhielt einen Auftrag im Betrage von 30 . 000 Schilling.
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